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1 Überblick
2 Haushaltstheorie

2.1 Nutzenfunktionen
(Erstes Gossensches Gesetz, Nutzen-Indifferenzkurven, Grenzrate der Substitution)

2.2 Budgetrestriktion des Haushalts
2.3 Ableitung der Nachfragefunktion

(Haushaltsoptimum, Zweites Gossensches Gesetz, 
Determinanten der Nachfrage und Nachfrageelastizitäten) 

3 Unternehmenstheorie
3.1 Produktionsfunktionen

(klassische Produktionsfunktion, Cobb-Douglas-Produktionsfunktion, Leontief-Produktionsfunktion)
3.2 Kostenfunktionen

(Minimalkostenkombination und Faktornachfrage, Grenz- und Durchschnittskosten)
3.3 Angebotsfunktionen

4 Markttheorie
4.1 Überblick über Marktformen
4.2 Homogenes Polypol 

(Marktpreisbildung (incl. Cobweb-Theorem), Produzenten- und Konsumentenrente)
4.3 Monopolpreisbildung

(incl. monopolistische Preisdifferenzierung)
4.4 Heterogenes Polypol
4.5 Oligopol
4.6 Wirkungen staatlicher Eingriffe in die Marktpreisbildung

5 Wettbewerbstheorie und Wettbewerbspolitik
5.1 Von der Preistheorie zur Wettbewerbstheorie
5.2 Wettbewerbspolitik in Deutschland und der EU

5.2.1 Verhaltensbedingte Wettbewerbsbeschränkungen
- wettbewerbsbeschränkende Verträge
- wettbewerbsbeschränkende Informationskontakte
- Behinderungs- und Verdrängungsstrategien

5.2.2 Strukturelle Wettbewerbsbeschränkungen

Gliederung
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